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Gymnasien und Handelsschulen in Dänemark, Estland, Finn-
land, Island, Lettland, Litauen, Norwegen und Schweden 

 

 
Wassersprachen. Stifterhaus Linz, 2006  

 
Schreibt einen Aufsatz, ein Gedicht, ein Lied u.a. über eure                

Beziehung, Reflexionen, Assoziationen zum Thema Wasser,  
schickt uns Bilder, Präsentationen, Filme oder Lieder   

 
und gewinnt einen Sprachkurs in Salzburg, CD´s und andere Sach-

preise.  
 

Infos und Ideen haben Eure Lehrerinnen und Lehrer!! 
 



 
 

 
Einladung zu einem Schulwettbewerb 

für Gymnasien und Handelsschulen 

im Fach ăDeutsch als Fremdspracheò 

 

Alles Wasser é! 
Essays, Geschichten, Lieder, Filme, Bilder,  

rund ums Thema WASSER 
 

¶ Zwei Drittel der Erdoberfläche sind mit Wasser bedeckt. 

¶ Der Mensch besteht zu 60 bis 70% aus Wasser. 

¶ Der Mensch braucht täglich zwischen 2 und 5 Liter Wasser zum Überleben.  

¶ 2 Milliarden Menschen haben keinen Zugang zu sauberem Trinkwasser und sind auf Flüsse, Seen, Bä-

che oder Tümpel angewiesen. 

¶ Für die Bewässerung und das Waschen für einen Liter Orangensaft braucht die Industrie 22 Liter Was-

ser. 

¶ Der Dauerregen lässt die Hochwassergefahr in Österreich stetig steigen. (News, 23. Juni 2009) 

¶ METEOMEDIA warnt:Akutwarnung ROT:Unwetter,aus W,Starkregen/Hagel,Gefahr einzelner Sturm-

böen,ab 18:15 am Ort PLZ: 7302 (Meteomedia Unwetterwarnung) 

¶ ĂDer nªchste Tag war verregnet. Und alle Kªrntner Hoteliers blickten traurig in den Himmel.ñ (Alfred 
Paul Schmidt)  

¶ ĂKurz: es regnet Hund und Katzen in Vilnius, der Hauptstadt von Litauen.ñ (Stephan Wackwitz) 

¶ ĂDas Wasser reiÇt Karin hinein und das Wasser speit sie auch wieder auséñ (Elfride Jelinek) 

¶ ĂDie einzelnen Worte schwammen um mich; Wirbel sind sie, in die hinabzusehen mich schwindeltéñ 

(Hugo von Hofmannsthal) 

 
Was haben Schülerinnen und Schüler an Gymnasien in Dänemark, Estland, Finnland, Island, Lettland, 

Litauen, Norwegen und Schweden gemein? Sie brauchen und verbrauchen, genießen und verwünschen 

Wasser ð je nach dem, ob gerade zu viel oder zu wenig vorhanden ist. Ob sie zuhause oder auf Urlaub 

sind.  Wie vielfältig sind unsere Beziehungen zu Wasser? Welche Rolle spielt Wasser in unserem Le-

ben?  Das sind nur einige Ausgangsüberlegungen für unseren Schüler/innenwettbewerb. 

 

Ziel ist es, ein nordeuropäisches Kaleidoskop in Bild, Text und Ton von Wasserwelten und Wasserle-

ben zusammenzustellen, das wir dann allen beteiligten Schulen, Schülerinnen und Schülern zum Ver-

gleich und als Unterrichtsmaterial zur Verfügung stellen möchten. 

 

ĂFolgt man den Assoziationen zum Wasser ï und Assoziationen in ihrem Hin- und Herströmen, Auf- 

und Absteigen bewegen sich selbst ähnlich dem Wasser ï und treibt hinweg über die Grenzen der 

Wissensdisziplinen und Praktiken, so entsteht ein zwar unsystematischer, doch unwiderstehlicher Ein-

druck: es gibt kein Gefühl, keine Kunst, kein Sprechen, kein Handeln, keine gesellschaftliche 

Einric htung, keinen Raum auf dieser Erde, der nicht materiell oder symbolisch, direkt oder 

indirekt mit dem Wasser zu tun hat.ñ (Hartmut Böhme) 



Die kreative Auseinandersetzung mit dem Thema Wasser kann auf unterschiedlichste Weise gesche-

hen: In Form eines Aufsatzes, eines Essays, einer Präsentation, einer Geschichte oder Erzählung, eines 

Gedichtes oder Liedes, einer Fotodokumentation oder eines Filmes. Der Kreativität und der Zugangs-

weise sind keine Grenzen gesetzt. 

 

Wer kann teilnehmen? 

 

Alle Schülerinnen und Schüler (Einzelpersonen) an einem Gymnasium oder einer Handelsschule in 

Dänemark, Estland, Finnland, Island, Lettland, Litauen, Norwegen und Schweden. 

 

Bis wann hat man Zeit? 

 

Einsendeschluss für die Beiträge ist der 30. März 2010. Die Beiträge können via Email oder Post einge-

sendet werden. Die Beiträge können von einzelnen Schülerinnen oder Schülern eingeschickt werden 

oder von der Lehrerin / dem Lehrer als Sammeleinsendung. 

 

Alle Beiträge sind mit folgenden Angaben einzuschicken: 

¶ Name und Alter der Schülerin / des Schülers 

¶ Schule und Schuladresse, Telefon und Email 

¶ Name, Telefonnummer und Email-Adresse der verantwortlichen Lehrperson 

 

Wer entscheidet über die Sieger? 

 

Das ăZentrum f¿r ¥sterreichstudienò in Skövde (Schweden) wird unter den Beiträgen eine Vorauswahl 

treffen. Über die Reihung der besten Beiträge wird schließlich eine Jury entscheiden. 

 

Nach welchen Kriterien wird entschieden? 

 

Informationsgehalt und ðvielfalt, sprachliche Fertigkeit, Kreativität, Qualität und Aussagekraft der Bei-

träge.  

 

Welche Preise gibt es zu gewinnen? 

 

1. Preis: zweiwöchiger Sprachaufenthalt in Salzburg  

2. und 3. Preis: CDs, Bücher und Sachpreise im Wert von 300,- EURO  

4. und 5. Preis: CDs, Bücher und Sachpreise im Wert von 200,- EURO 

6. ð 10. Preis: CDs, Bücher und Sachpreise im Wert von 150,- EURO 

 

Und was haben die Lehrer/innen davon? 

 

Alle Lehrer/innen, die zumindest fünf Schüler/innen zur Teilnahme motivieren können, nehmen an 

einer Verlosung eines Freiplatzes (inkl. Übernachtung, Verpflegung, Kursgebühren und ðmaterialien, 

exkl. An- und R¿ckreise) f¿r ein Fortbildungsseminar des ăZentrums f¿r ¥sterreichstudienò in ¥ster-

reich 2010/11 teil. Zusätzlich kommen Bücher zur Verlosung. 

 

Beiträge und Fragen an: 

Wolfgang Malik, Zentrum für Österreichstudien, Skövde kommun, Utbildningskontoret, SE-54183 

Skövde, Schweden; Tel.: ++46-500-497680; Email: wolfgang.malik@skovde.se;  

http://www.his.se/osterrike 

 

 

 

mailto:wolfgang.malik@skovde.se
http://www.his.se/osterrike


Anregungen zum Schulwettbewerb 
Vorentlastung im Unterricht 

 
Zur Einstimmung 

 
Friedrich Achleitner: romanze 

 
eine dauerwelle und eine druckwelle trafen sich in santa barbara am strand. es war liebe auf den ersten blick. die 

druckwelle fuhr der dauerwelle durchs haar, so sanft sie nur konnte. dann saßen sie im sand und schauten stun-

denlang den wellenreitern zu und schließlich der untergehenden sonne. wenn wir kinder hätten, flüsterte die 

druckswelle verträumt, dann hätten wir lauter dauerdruckwellen. oder druckdauerwellen, entgegnete schnippisch 

die dauerwelle. blödsinn, sagte die druckwelle, wo du doch gar keinen druck verträgst, schon gar nicht dauerdruck. 

das lass´ nur meine sorge sein, motzte die dauerwelle, schließlich ist nicht ausgemacht, dass eine druckwelle auf 

dauer hält, wenn es sich bei dir nicht überhaupt um ein recht vergängliches phänomen handelt. plötzlich waren 

beide still und traurig. das war jetzt unser erster streit, sagten sie gleichzeitig. 

 

Ernst Jandl: nasses gedicht  

 
das schwimmen hat mir immer sehr geschadet 

ich habe niemals gern in meer see teich gebadet 

ich fühlte nie des schwimmers todeslust 

hab immer stracks zurück zum strand gemußt 

mein abscheu gilt auch fließendem gewässer 

celan rannte der seine ins scharfe messer 

die karpfen blöde aus der donau äugen 

  

von hallenbädern laß ich mich nicht säugen 

bei jedem atemzug drängt sich ein wasserguß 

in meinen mund bis ich ersticken muß 

ich lieber halte mich an trocken holz 

fern von des haies und torpedos stolz 

auch badehosen trug ich nur mit scham 

weil drin mein genital nur wenig raum einnahm 

 

 
 

Robert Musil: Kunst und Moral des Crawlens 

 
Lieber Ferdi, Sie scheinen ja trotz Ihrer neunzehn Jahre noch ein Anfänger zu sein, weil Sie mich fragen, ob Craw-

len eine Kunst oder eine Wissenschaft sei. Ich habe schon von vierzehnjährigen Knaben die entschiedene Erklä-

rung empfangen, dass es eine Wissenschaft ist, und Siebzehnjährige zeigten sich fest überzeugt, eine Kunst auszu-

üben. Zweifeln ist nicht zeitgemäß. Aber ich will Ihre Frage, so gut ich es vermag, beantworten und so gescheit, 

dass Sie es mit den berühmtesten Hydrocephalen (Wasserkopf) sollen aufnehmen können: 

 Das Paradoxon des Crawlens heißt: a < c und b < d, und trotzdem a + b > c + d. (Falls Sie sich gegen das Erlernen 

der Mathematik ablehnend verhalten haben sollten: < bedeutet kleiner als, > grösser als). In Worten: Du 

schwimmst mit den Beinen allein oder mit den Armen allein in der Art der Crawlbewegung schlechter als in der 

gewöhnlichen, trotzdem mit Armen und Beinen zusammen viel schneller.  

Woher kommt das? Welche physikalischen oder physiologischen Vorgänge erzeugen diesen Bewegungswider-

spruch? Ich gestehe Ihnen meine ursprüngliche Hoffnung, in der Beantwortung dieser Zwischenfrage die Grund-

lage für unser Streben nach der Entscheidung Kunst oder Wissenschaft zu finden. Man kann ja in der "Geschichte" 

des Schwimmens auf den ersten Blick eine steigende Stufenleiter der Schwierigkeit wahrnehmen, und zwar so, daß 

in den aufeinander folgenden Schwimmarten nicht etwa das Erlernen, wohl aber merkwürdigerweise das Begreifen 

des Erlernten schwerer wird. Das gewöhnliche Brustschwimmen ist in seinem Grundtypus ein ganz verständiges 

Sich-einen-Weg-durchs-Wasser-Bahnen, nicht viel anders, als man es durch jede andre Menge täteé 

 

 

 



Anregung 1: Cluster zu Wasser 
 

 

Mach dir dein eigenes Cluster zur Wahrnehmung von Wasser. Welche 

Farben, Geräusche, Gerüche, Erscheinungsformen, Funktionen, An-

wendungsbereiche usw. fallen dir ein? 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Beschreibe dein Cluster: 

Welche Punkte erscheinen dir persönlich wichtig? 

Worüber möchtest du mehr erzählen? 

In welcher Form (Erzªhlung, Gedicht, Sketché) mºchtest du deine Eindrü-

cke verarbeiten? 

Was ist typisch oder einzigartig für deinen Zugang zum Thema Wasser? 

Was glaubst du, worüber deine Kolleginnen mehr wissen wollen? 

 

 

Suche in Zeitungen und Illustrierten Wasserbilder, die zu deinem 

Cluster passen. Nun könnt ihr eine Collage über eure Wasserwelten 

machen.  

 

 

Suche in Zeitungen und Zeitschriften nach Texten oder Bildern zum 

Thema Wasserò! (Z.B. ein Bericht ¿ber einen Rohrbruch, Wasserver-

schmutzung, Heilquellen, Meeressträndeé) 

Stellt in der Klasse gemeinsam alles auf Plakaten unter dem Thema 

ăWasserweltenò zusammen! 

 

Wasser 

      Eis 

nass 

  

 Wassersport 

 

 

Schiff 

 

trinken 

Bach 



 

Besprecht in der Gruppe, welche unterschiedlichen Aspekte und Zu-

gänge ihr zum Thema Wasser gefunden habt. Welcher liegt euch am 

nächsten, welcher erscheint euch am wichtigsten?  

 

 

Wasser ist f¿r miché 

Schreibt auf Post IT-Zetteln eure Eindrücke, Gedanken oder Ideen zu Wasser, Flüssen 

und Regen und hängt diese auf einer Wand auf. 

Lasst euch von den Ideen der anderen inspirieren und schreibt in 10 Minuten einen 

ăkreativenò Text zum Thema Wasser. Wenn euch die Ideen ausgehen, schaut doch 

wieder bei den Post-IT -Ideen eurer KollegInnen nach. Die folgende Internetseite kann 

euch Inspirationen geben. http://www.wasseraktiv.at/wasser-ist-fuer-mich 

  

 
 

 

Wasserstadtplan  

Macht Fotos von Wasser, Wasserleitungen, Wassertürmen, Brunnen 

usw.  in eurer Stadt. Hängt im Klassenzimmer einen Stadtplan auf und 

befestigt eure Fotos an der Stelle, wo sie fotografiert wurden. 

 

 

Wassermusik 

Hört euch eine Wasserkomposition an (z.B. Friedrich Smetana ăDie 

Moldauò,  Camille de Saint-Saens ăDas Aquariumò, Georg Friedrich 

Hªndel ăDie Wassermusikò) oder  Wassergeräuschen (z.B. CD von 

ăEchoes of Natureò) an und schreibt eure Empfindungen und Phanta-

sien dazu (evtl auch Bilder anfertigen) auf. Ihr könnt auch selbst mit ei-

nem Wasserxylophon mit Flaschen oder Gläsern eine Wassermusik 

machen. 

 

 

 

 

 



Anregung 2: Übung zum Wortschatz  
 

 

Unterstreicht in den Texten alle Nomen, Verben und Adjektive, die etwas mit Wasser zu 

tun haben. Ordnet die unterstrichenen Wörter verschiedenen Wortfeldern zu und 

schreibt zu jedem Feld weitere passende Begriffe. 

 

 

Wasser tritt aus der Erde als Quelle, bewegt sich als Fluss, steht als See, ist in ewiger Ruhe und endloser 

Bewegtheit das Meer. Es verwandelt sich zu Eis oder zu Dampf; es bewegt sich aufwärts durch Verduns-

tung und abwärts als Regen, Schnee oder Hagel; es fliegt als Wolke. 

Es spritzt, rauscht, sprüht, gurgelt, gluckert, wirbelt, stürzt, rollt, rieselt, zischt, wogt, sickert, 

kräuselt, murmelt, spiegelt, quillt, tröpfelt, brandeté Es ist farblos und kann alle Farben annehmen. 

Im Durst weckt es das ursprünglichste Verlangen, rinnt erquickend durch die Kehle; es wird probiert, 

schlückchenweise getrunken, hinuntergestürzt. Es ist formlos, passt sich jeder Form an; es ist weich, aber 

stärker als Stein. So bildet es selbst Formen: Täler, Küsten, Grotten. Es gestaltet Landschaften und Le-

bensformen durch extremen Mangel (Wüsten) oder periodischen Überfluss (Regenzeit). Es ängstigt, 

bedroht, verletzt und zerstört den Menschen und seine Einrichtungen durch Überschwemmungen, 

Sturmfluten, Hagelschlag. 

Wasser fordert den menschlichen Erfindungsgeist heraus: Flussregulierung, Dammbau, Bewässerungs-

anlagen, Kanalisation, Schiffsbau, Navigation, Fischereitechnik é 

(Hartmut Böhme) 

 

Wasser [das], eine chemische Verbindung aus Wasserstoff und Sauerstoff (H2O). Wasser siedet unter 

Normaldruck bei 100 °C und erstarrt bei 0 °C zu Eis. Wasser ist einer der wichtigsten Stoffe, die in der 

Natur vorkommen. Es bedeckt als Flüssigkeit oder als Eis mehr als 3/4 der Erdoberfläche. Das in der 

Natur vorkommende Wasser enthält unterschiedliche Mengen von Salzen und Gasen. Wasser ist für 

alle Organismen lebensnotwendig, da die chemischen Prozesse in den Zellen nur in wässrigen Lösungen 

ablaufen können. Pflanzen bestehen bis zu 90 %, der tierische und der menschliche Körper bis zu 70 % 

aus Wasser. 

 
Wie Wasser in der Natur 
vorkommt: 
Quelle, Fluss _________ 

__________________ 

__________________ 

Eis, Dampf __________ 

__________________ 

__________________ 

 

Wie Wasser klingt und sich 
bewegt: 
rauscht, gurgelt _______ 

__________________ 

__________________ 

spritzt, sprüht ________ 

__________________ 

__________________ 

 

Welche Eigenschaften 
Wasser haben kann: 
farblos, formlos _________ 
______________________ 
 

 

Stellt eine Wortfamilie zum Thema ăWasserò zusammen. 

Beispiel: Wasser, Abwasser, entwässern,wässrig 
Bewässerung, Wasserski, Wasserball, Wasserballett, Unterwasserwelt, Wasserbecken, Hochwasser, 

Regenwasser, Waschwasser, Wischwasser, Wasserstoff, Wassertropfen, wasserabweisend, 

Wasserader, Wasseransammlung, Wasseraufbereitung, é 

 
http://www.dorner-verlag.at/muster/43be5810058bb625fdd492f5d821d615.pdf 

 

Weitere Anregungen: 

http://www.lehrer-online.de/virtuelles-wasser.php?show_complete_article=1 

 

 

 

 

http://www.dorner-verlag.at/muster/43be5810058bb625fdd492f5d821d615.pdf
http://www.lehrer-online.de/virtuelles-wasser.php?show_complete_article=1


Anregung 2a: Übung zum Wortschatz  - Thema Wassersport 

 

 

Welche Sportarten sind auf den Bildern abgebildet? Ein paar Antworten verste-

cken sich im Wort-Cluster unten! (Von oben nach unten, von unten nach oben, 

von links nach rechts, von rechts nach links und quer in allen Richtungen). 

Erstellt eine Liste mit Sportarten oder Freizeitbeschäftigungen, die mit Wasser zu 

tun haben. Erfindet eine neue Sportart, die mit Wasser zu tun hat. 

 

 

 
 

  

 

 
 

 

 
G N M V U Z R H I A D Z N L A  

N L E M U Q W I C R K Y K P J  

I M U F M X W I A X K Y N H E  

N T R H R L T O M Y N O R M T  

O U M A M U B P H R E F P Z S  

Y W C X F E S G M T B W A L K  

N Q Z R K T C E A C J J L W I  

A W R A M E I U T V D B Y S M  

C Q W V J R C N S I U D Q D P  

T Z V S U H V U G P K C H G W  

V Z C B E H O Q P K C N U J Y  

A H G N I G G O J A U Q A G P  

K A N U P O L O J R H G L L B  

X X C E O F N A V E Q X P P H  

K E I K T I G I Y D B O P L R  

 

 

APNOETAUCHEN 

AQUAJOGGING 

CANYONING 

JETSKI  

KANUPOLO 

KITESURFEN 

RAFTING 

WAKEBOARD 

 

G N + + + + + + + + D + + + A  

N + E + + + + + + R + + + P J  

I + + F + + + + A + + + N + E  

N + R + R + + O + + + O + + T  

O + + A + U B + + + E + + + S  

Y + + + F E S + + T + + + + K  

N + + + K T + E A + + + + + I  

A + + A + + I U T + + + + + +  

C + W + + + C N + I + + + + +  

+ + + + + H + + G + K + + + +  

+ + + + E + + + + + + + + + +  

+ + G N I G G O J A U Q A + +  

K A N U P O L O + + + + + + +  

+ + + + + + + + + + + + + + +  

+ + + + + + + + + + + + + + +  

 

 



 

Beantwortet die Fragen und füllt das Kreuzworträtsel aus! Welche Wassersportar-

ten sind gefragt? 

 
Aquaball ð Canyoning ð Flossenschwimmen ð Floßfahrten ð Flusswandern - Hydrathlon  - Kajakfahren ð Kana-

dierfahren ð Kanupolo ð Motorbootrennen ð Paddeln, Kanufahren ð Rafting ð Tauchen ð Rudern ð Schwimmen 

ð Segeln ð Unterwasserhockey - Unterwasserrugby ð Wasserball ð Wasserski ð Aqua-Jogging ð Aqua-Aerobic ð 

Wasserjetski ð Wakeboard ð Wasserspringen ð Synchronschwimmen ð Wellenreiten ð Windsurfen ð Kite-Surfen 

- Fischen ð Apnoetauchen   é 

 
Von links nach rechts 

2. Bei diesem Sport sitzen die Spieler in kleinen und wendigen Einerkajaks und versuchen den Ball 

mit der Hand oder mit einem Paddel in das gegnerische Tor zu bringen. 

4. Bei diesem Sport wird der Fahrer, der auf einen Brett steht, von einem Boot oder einer Seilbahn 

gezogen. 

7. Benötigt werden lediglich ein Surfbrett, Surfwachs, eine Leash, eine cirka zwei Meter lange Schnur, 

mit der das Brett am Bein gesichert wird, und evtl. ein Surfanzug. 

8. Bei dieser Sportart verwendet man einen Drachen für die Fortbewegung auf dem Wasser. 

9. In diesem Sport gewann ein Mann acht Goldmedaillen bei Olympia. 

 

Von oben nach unten 

1. Ist eine Variante des Kunst- und Turmspringens. Dabei springen je zwei Sportler vom 3-m-Brett 

oder vom Sprungturm. Bewertet werden dabei vor allem die Synchronität beider Sprünge, die voll-

kommen identisch sein sollen. 

3. Das ist eine in Mitteleuropa seit Mitte der achtziger Jahre populär gewordene Freizeitsportart. Bei 

dieser Wassersportart wird von vier bis zwölf Personen mit einem Schlauchboot ein Fluss befahren. 

5. Das ist heute eine Kraftausdauer-Sportart, bei der Boote übers Wasser fahren, in denen unterschied-

lich viele Leute sitzen: Die Spanne reicht in den olympischen Bootsgattungen vom Einer bis zum Ach-

ter. 

6. Durch Abseilen, Abklettern, Springen, Rutschen, Schwimmen und manchmal sogar Tauchen ge-

langt man in geeigneter Ausrüstung durch eine Schlucht. 

 



Anregung 3: Schreibanlässe ð Kreatives Schreiben  

 

 

Akrostichon: Schreibt ein ăWasserwortò senkrecht auf und ergªnzt jeden Buchstaben mit 

einem Wort im Umfeld Wasser oder einem Satz. Vielleicht gelingt euch dabei auch eine 

Geschichte. 

Wellen 

A ngst 

S uche 

S ee 

E ntsetzen 

R ettung 

 

 

ăElfchenò 

 

Schreibt einen Text aus 11 Wºrtern. Thema: ăWasserò 

Das ist das Muster: 

 

xxx  1. Zeile ð 1 Wort 

xxx   xxx  2. Zeile ð 2 Wörter 

xxx   xxx   xxx  3. Zeile ð 3 Wörter 

xxx   xxx   xxx   xxx 4. Zeile ð 4 Wörter 

xxx  letzte Zeile ð 1 Wort: der Schluss! 

 

 

ăScrable-Schreibenò 

 

Macht mºglichst viele Wºrter mit den Buchstaben des Wortes ăWassertropfenò. Ver-

wendet das Wörterbuch. 

Schreibt ein Mail an eine Freundin oder einen Freund. Verwendet in jedem Satz mindes-

tens eines der Wörter. Markiert dieses Wort. 

 

es ð oft ð Fass ð Rasse ð Tasse ð er ð Nase ð Lasso  é 

 

 

 

ăDas l¿ckenlose Alphabetò 

Schreibt einen kurzen Text. Das erste Wort beginnt mit ăaò, das zweite mit ăbò, das dritte 

mit ăcò usw. 

Ihr könnt Artikelwörter und Präpositionen verwenden. Die gelten nicht. 

 

 

ăLeben ohne Wasserò 

ăOhne Wasser kein Lebenò lautet ein viel zitierter Spruch. Der Mensch besteht haupt-

sªchlich aus Wasser und ist vor allem von Wasser umgeben. ăDas Prinzip aller Dinge ist 

das Wasser, denn Wasser ist alles und ins Wasser kehrt alles zur¿ck.ò (Thales von Milet 
(624-546 v. Chr.)  
 

Wie sähe nun unser Leben ohne Wasser aus? 

 

¶ Was passiert, wenn es kein Wasser gäbe. Sammelt in Gruppen Assoziationen 

und die Konsequenzen. (Mindmap, Cluster usw.) 

¶ ¦berlegt euch eine Geschichte dazu: ăWenn es auf unserer Erde kein Was-

ser mehr geben w¿rde, dann w¿rde éò 

¶ Erzählt eure Geschichten den anderen Gruppen. 

¶ Fragt nach: Warum ist das so? 

¶ Welche Geschichte gefällt euch am besten? 

 



 

Anregung 4: Zitate, Redewendungen, Sprichwörter 
 

 

Lies die folgenden Zitate, Redewendungen und Sprichwörter. Welche kennst du? Wel-

che gibt es auch in deinem Land? Welche weiteren kennst du? Was bedeuten die Rede-

wendungen? 

 

 

 

Wähle eines der Zitate und nimm es als Titel für ein Bild, das du malst oder eine Ge-

schichte, die du erzählst. 

  

ĂDen wahren Geschmack des Wassers erkennt man in der W¿ste.ñ (j¿disches Sprichwort) 

ĂDie Welt ist voller Leute, die Wasser predigen und Wein trinken.ñ (Giovanni Guareschi) 

ĂOhne Wasser ist kein Heil.ñ (Johann Wolfgang von Goethe) 

ĂWenn einem das Wasser bis zum Hals steht, dann sollte man den Kopf nicht hªngen lassen.ñ 

(Jürgen Becker) 
 

ĂWasser ist Leben ï Gott will es gebenñ 

ĂSteter Tropfen hºhlt den Stein.ñ 

ĂStille Wasser sind tief.ñ 

ĂEs wird ¿berall mit Wasser gekocht.ñ 

ĂWer im Trockenen sitzt, lacht ¿ber den Regen.ñ 

ĂMir lªuft das Wasser im Mund zusammen.ñ 

ĂBis dahin lªuft noch viel Wasser den Berg hinunter.ñ 

ĂEin Tropfen auf den heiÇen Stein.ñ 

ĂEr / Sie ist mit allen Wassern gewaschen.ñ 

ĂAbendrot ï Gutwetterbrot, Morgenrot mit Regen droht.ñ 

ĂBei rotem Mond und helle Sterne sind Gewitter gar nicht ferne.ñ 

ĂHat der Berg einen Hut, wird das Wetter gut. Trªgt er einen Degen, gibt es Regen.ñ 

ĂWasser ist ein Lebensmittel. So wie jedes andere Lebensmittel sollte das einen Marktwert 

haben. Ich persönlich glaube, es ist besser, man gibt einem Lebensmittel einen Wert, sodass 

wir uns alle bewusst sind, dass das etwas kostet.ñ ( Peter Brabeck, Chef von Nestl®, dem 

weltweit größten Trinkwasserabfüller) 
 

ĂDer nªchste Tag war verregnet. Und alle Kªrntner Hoteliers blickten traurig in den Himmel.ñ 

(Alfred Paul Schmidt)  

ĂSchn¿rlregen: Salzburgs Tourismus Relaunchñ (Die Presse, 24. August 2006) 

ĂEigentlich ist der Schn¿rlregen ein überraschender Regenguss - sozusagen aus heiterem 

Himmel - der aufgrund einer besonderen Windkonstellation in schrägen Schnüren vom Him-

mel fällt, bald vorbei ist und die schöne Stadt wiederum rein gewaschen im herrlichsten Son-

nenlicht prªsentiert.ñ (www.salzburg.info) 
 

METEOMEDIA warnt:Akutwarnung ROT:Unwetter,aus W,Starkregen/Hagel,Gefahr einzel-

ner Sturmböen,ab 18:15 am Ort PLZ: 7302 (Meteomedia Unwetterwarnung) 

http://www.salzburg.info/


Anregung 5: Mein Wasser  
 
 

 

 

Wozu brauche / verwende ich Wasser? 

 
zum Waschen, zum Kochen é. 

für meinen Kaffee é 

 
 

 

 

Wasser ist kostbar! Wassertagebuch 

Schreibe in einem Wassertagebuch einen Tag lang genau auf, wofür du Wasser 

brauchst 

oder wo es für dich gebraucht wird! 
 

 

Hierfür habe ich Wasser 

gebraucht:  

Hierfür haben andere für 

mich Wasser gebraucht: 

Das waren schätzungsweise 

soviel Liter: 

   

   

   

   

   

   

   

 
 

 

 
In Deutschland verschmutzt jeder Einwohner etwa 130 Liter Wasser pro Tag, zum Beispiel für: 

Körperpflege, baden, duschen: 42 Liter; Toilettenspülung: 48 Liter; Wäschewaschen: 18 Liter 

Essen und Trinken: 3 Liter 

 

Und wozu noch? 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 



Anregung 6: Mein Wasserbilderbuch 
 

 

 

Was fällt dir zu dem Bild ein? Schreibe einen Text zu einem dieser Bilder, oder 

zu zwei oder zu allen. Wähle selbst. Beschreibe das Bild ausführlich. Schreibe 

etwas über persönliche Erlebnisse, die dir zu dem Bild (den Bildern) einfallen. 

Oder schreibe etwas zu der dargestellten Situation. 

 

 

   

   

   

   

 
  

 


